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Tomaschoffs Seitenblicke

Wolf Buchinger, Ludek Ludwig Hava, Gerd KarpeJörg Kröber

Hund die Katze endlich
auslöscht, indem er ihr die Kehle
durchbeisst.

Bei Tieren ist das normal,
denke ich. Er frisst sie nun
genüsslich auf. Ich lasse ihm alle
Zeit dazu, denn Katzen sind sehr
zäh. Der Hund ist fertig. «Koba-

ne komm rein!», rufe ich, und er
gehorcht aufs Wort, (wb)

Hartmut
Oktober 2014: Chaos im «Grossen

Kanton». Ganz Deutschland
in Auffuhr. Die Lokführer streiken!

- Doch wozu eigentlich die

ganze Aufregung? Wenn der
frühere Bahn-Chef Hartmut Meh-
dorn durch die unter seiner Ägide

stattgehabte inflationäre
Zunahme der nach ihm benannten
Mehdorn-Karenzen (veraltet:
«Verspätungen») eines erreicht
hat, dann doch, dass aus
Bahnkunden-Sicht zwischen Normalbetrieb

und Streik kaum noch
ein nennenswerter Unterschied
besteht. Also, Leute: Alles halb so

wild! Nur (Hart-)Mut! (jk)

Die Geheimwaffe
Der Schweiz ist ein überraschender

Erfolg geglückt. Sie hat den
nordkoreanischen Diktator Kim

long-un in die Knie gezwungen.
Nicht mit politischen Schachzügen

oder gar militärischen
Massnahmen, sondern mit einem
simplen Nahmngsmittel, dem
Käse. lenes Schweizer Produkt,
vorzugsweise aus der Region
Emmental, steht auf dem täglichen

Speiseplan des nordkoreanischen

Machthabers. Weil der
Schweizer Käse ja ein sehr
nahrhaftes Erzeugnis ist, hat das

Körpergewicht des Diktators einen
gehörigen Sprung nach oben
gemacht.

Diese Entwicklung, gepaart
mit der Vorliebe von Kim long-
un für Schuhe mit hohen Absätzen,

führte zu dem verhängnisvollen

Sturz, bei dem sich der
Herrscher gleich beide seiner
Knöchel brach.

Dieser Vorfall führte zu
kurzfristigen Absagen von Militärparaden

und Massenkundgebungen.

Nordkorea war somit an
den Rand der Unregierbarkeit
geraten. Kim long-un steht nun
vor einem Dilemma. Mit Blick
auf die künftige Sicherheit der
Staatsführung muss er sich für
den Schweizer Käse und gegen
die hohen Absätze entscheiden.
Oder umgekehrt. Beide Lösungen

sind nicht ohne weltpolitische

Bedeutung, (gk)

Abrechnung

ffrlACH WELCHEM
flUNZIf suchen
.SIE KOMMISSARE
AUS, HERR

JUNCKER

UNO MIT OER NEUEN WELLNENTASTE)
SIND SIE AB50LUT UNERREICHBAR.
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